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St. (Batten Beilage 3U ZXx* 8 fcer Scfytpetjer ^rauerxgettung- 23. ^896

^cBtrrs Be0eI.

jeadjt' uni» betrachte, œillft bu frein,
DieZïïutter fo t>ici als basCödfterlein!
2tdj, beffen äußere ^olbfeligfeit,
Sie fcfjmity, bas glaube nur, mit ber

Seit
So freier mie an ber Sonne bie Sutter I

Docf), mas bann bleibt, bas seigt bie ZlTutter!
Serîorpert ftefyt fdjon fyeut in i ïj r
Der Xocfyter £ebensljerbft nor bir.
2tus iljr magft bu untrüglich lefen
Der {Coûter eigentliches IDefen,
Das allerlei lieblicher 3u9e"bfram
^ür jetît nerbecft mie bie Hïtldj ber Xahm.
IDirb bich bie Zîîutter fympathifch berühren,
Daf bu f i e f e I b ft möcfjteft burchs leben fütjren,
Kannft bu mit ifyr bich slücflid} benfen,
Zïïagft bjers unb ^anb ber Coûter fchenfen.

SBtätter."

(Eitt ®cjt, tote er |8in joU.
3n einem „Seiifaben für ben angeßenben 21îebicu8"

aus bentSaßre 1749 befinbet fiel) unter anberm folgenbe
tooßlgemeinte Siegel:

„Dtacßbem ber fünftige SfSraftifu« in guter Drbnung
unb mit treuem Steiße feine ©tubien auf nieberen unb
hohen ©cßuleit rouenbet, barauf öffentlich bisputieret ur.b
ben ©tb bes §ßpofrate8 gejeßtooren, fott er fein SSerf
angreifen unb in ber SEßelt ßerDortreten, aber nicht par»
furniert, nicht in btißenben Kleibern, fonbern angetan
mit ©eibe unb mit einer 2$arücfe. ©r foil ßieju tooßl
getoadjfen fein, ber ißeibtein ßalber reinlich, gefpräepig,
Don gutem ©ebäcßtttis, Don großer llrteilsfraft, l)erab=
taffenb, nicht g'etoinnfücßtig, nicht trunffättig, nteßt tooßl»
tüftig, aber betreibt, ©r foil mitten in ber ©tabt tooptten,
unb fein auf toarme §änbe hatten toegen bes Spuls»
füßlens."

TUggieiniftlie».
©ine SSefcßäftigung für SBlinbe ift bie HJlaffage, bie

in 3apan faft auSfcßließlicß Don iötinben ausgeübt toirb.
@ie jollen fiep pieju toegen ber befonbern Gntmicftung
ihres ©aftfinrtes fepr gut eignen. 3n @t. Petersburg
pat man bereits begonnen, bie Sbee toeiter jit ent=
toitfeln, „©er ©amariter."

j&enten|en au» Briefen mtferer Xefer
unir Xeferinnen.

2BaS für einenJcßönert ©tanbpuuft nimmt boep ber
©infenber ber mit „©in ©peutanu" unterjeiepneten 2lnt=

toort auf gfrage 3329 ein. Plein lieber Plann unb ich,
mir beibe faffen bie ©pe unb bas epeliche Beben ganj
in berfelben Pfeife auf unb mir füpten uns -in Seib unb
Sreub, in guten unb in böfen ©agen Don ganzer ©eete
gtüdfticp babei. ©ie epetiepe SBerbinbung ift nun einmal
fein (Sefcpäft, beffen Stbfcptuß bureß einen Pertrag ge=

regelt toerben müßte, ©a binbet nur bas PefenntniS
gegenfeitiger maprer Siebe unb bas ©etöbnis unber=
brüchlicher ©reue, unb pierauf begrünbet fid) bas feßran»
fentofe SSertrauen unb bie Döttigfte Pufricptigfeit in allem
©pun unb Üaffen. ©urdj bie ©pe fotten jtoei ein Seib
unb eine ©eete merben, unb beibe ftreben naeß bemfelben
3iete. ©etbftDerftänbticp merben nicht immer beibe bie
nämtiepen Slnficßten pabett, bettn fie erfaßt unb beurteilt
bie ©ache als Stau unb er als Plann, aber fie be=

fßreepen fiep barüber in ernfter unb freunbtießer Unter»
rebung, bis bie Pnficpten abgeftärt finb, bis bas 23efte

perausgefunben ift. Sutmer aber berüeffießtigt bas eine
bie SBitnfcpe bes anbern, unb es ift nicht bas ïteinfte
(Sepeimnis jtoifcßen ipnen. Sfßas bas eine meiß, foil
bas anbere miffen, unb mos bem einen geßört, bas ge=

Port bebingungStos auep bem anbern. 3toei In foteper
Pfeife mit einanber Derbunbenen ©peteute fönnen fo reeßt
ben ©pruep an fiep felbft erfapren: ©eteitte Q'reub' ift
hoppelte Sreube, geteiltes Beib ift patbes Seib. SCßo biefe
innige perjlicpe Siebe ift unb bie unDerfälfcpte 3unei=
gung, ba mirb man einanber aitcp gerne alles Don
i^erpn berjeißen, fo baß bas liebe 23anb immer aufs
neue unb immer fefter gefnüpft mirb. — ©iefe Slnt»
mort auf bie fjrage 3329 ift eine eepte unb rechte
§ausftanbsprebigt, bie nicht nur in bie £>anb eines jeben
©pepaares, fonbern auep in bie £anb aller berjenigen
gelegt merben foHte, bte in ben ©peftanb git treten be»

abfirf)tigen, fie formte taufeubfaeßen ©egen ftiften.
©ine fl'tßrge ?eferin. ftat^arina ft. ttR.

Brtefhaßen bzv Sßiraktiüii.
Sri. I. P. in 0.-P., St. 3. Spre Slbreffe ift

als Slbonnentin niept in unferen Siften aufgefüprt, es

ift uns baper nidßt möglicp, 3ßt @efucp p berücffiiptigen.
©ie fönnen jebergeit auf unfer Platt abonnieren;
baS palbe 3apr foftet 3 ffr., bas Pierteljapr Sr-150.
3n biefem 3aßt bereits erfepienene Sümmern toerben
nachgeliefert. Seferinnen, toelcpe bas Platt burcp bie
Sefemappen erpalten, fönnen toit niept ben bireften
Slbonnenten gleichholten, ©obalb ©ie fiep als eine ber
leßteren auStoeijen, ftepen toir gerne p ©ienften.

§rn. 5>. <£.. in fl. Pfir finb pr 9lennung ber
Slbreffe Don uns aus niept befugt; toir motten inbes
barüber eine Infrage ftetten.

Sri. ?f. in 3- Sur 3ß» fadjgemäßen unb
baper fepr toertootten Sttlttteilungen fei 3ptten perjliepft
gebanft.

A. W: f. 3Jlan fann in einer ©aeße Derfcpiebener
Pleinung fein unb boep ein unb bemfelben 3ielc 3U"-

fteuern. ©as peißt man: (getrennt marfepieren unb Der=

Den Frauen
unseres Landes hat die Natur einen schönen, aber
auch sehr empfindlichen Teint verliehen. In der That
verursachen die extremen Witterungsverhältnisse — zu
strenge Kälte oder zu heisse Sonnenstrahlen —
Sonnenbrand, Aufspringen der Haut, Frost- oder
Hitzflecken und sogar Sommersprossen. Um diesen Uebel-
ständen abzuhelfen, empfehlen wir für die tägliche
Toilette die Crème Simon, ein unvergleichlicher
cold cream, welche seit länger als 40 Jahren gekannt
und geschätzt ist. [85

Der Pnder de riz Simon und die Seife
Simon vervollständigen die hygieinisclie Wirkung
der Crème. Diese Produkte sind überall erhältlich,
aber es existieren zahlreiche Nachahmungen; um
solche zu vermeiden, muss man sich versichern, dass
jeder überlieferte Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange
Batelière, Paris, trage.

Manche teure Badereise
11] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Golliez' Eisencognac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Haupldepot : Apotheke Go liiez in Hurten.

Mustet-sofort _
pETTiNGER&Co.,Zürich
Modestoffe in Wollen 165 Cts. bis Fr.16 — -g
Modestoffe in Seide v. 60 Cts. bis Fr.29.— -
Modestoffe inB'Wollen v.23 Cts bisFr.2.701
Modestoffe Tuche u. Buckskins Fr.l 90-24 a

üestassortiertes=
Modehaus

in Damenkleiderstoffen

Herrenkleiderstoffen
Damen- und Kinder-

sf Konfektion u. Blusen

Kompl. Stoff zu eleg. Frühjahrskleid Fr. 3.90

eint ftplagen. 28er feine abtoeiepenbe SOIeinung rußig
anpören unb gelaffen prüfen fann, ber taugt abfolut
niept für« öffentUcpe SBirfen. SOlötpten ©ie bie gemein»
nüßige ©pätigfeit niept lieber auf bie ©cite ber Slrmen»
ober Sranfenpflege Derlegen? ©ann gibt e« noep fo
mantperlei fjälle, mo eine erfaprene, pülfsbereite fÇrau
fiep anbeten nüßließ maeßert fann. ©8 gibt fleine ftinber
in ©cpuß gu nepmen unb jit oerforgen, in Olotfätten
mit feiner Slrbeitsfraft, mit feinen ©rfaprungen unb
freunblicpem ©rofte einem §au«palt beijufpringen. ©a«
alle« ift ebenfo toertDottere« unb weitaus innerlitp be»

friebigenbere« 2Birfen, als es für empfinblicße, leießt Der»

leßte unb fubjeftib urteilenbe grauen bie fBereinstßätig»
feit folepen bieten fann. ©ben barin liegt bas @eßeim=
nis bes ©rfolge«, baß man basfenige an bie §anb
nepmen, bemjenigen feine Uraft toibmen fann, gu toa«
bie natürlicpen Slnlagen uns am beften befäpigen, Wo=

naep Suft unb Steigung ßinbrangt. @s ift ja traurig
genug, baß ©aufenbe unb aber ©aufenbe um ber ©jtifteng
willen Don ben SSerpältniffen auf eine S3apn gebrängt
Werben, bie ihrer innern SBefenpeit niept im minbeften
entfpriipt. 2ßer aber fein ©pun unb Baffen in ben

©ienft feines ureigenften 2Befens ftetten fann, unb er
tput es niept, ber amputiert fiep felbft, er nimmt feinem
gangen Beben ben rieptigen 3npalt unb ©Bert. SJlöepten
©ie bieS bebenfenl

grau «£. in <£. fßopuIär=mebiginifcpe SBerfe in ber

§anb bes Baien paben ipre großen (Sefaßren; fo ift es

auep mit ber Slngabe Don SJlitteln, b. p. Don ÜDtebifamenten

für biefeS ober Jenes Seiben in öffentlichen SBlättern.
©s gibt eben niept wenig grauen unb auep SOlänner,
bte ein JebeS genannte ffranfpeitsfpmptom auf fiep be=

gießen unb bie beSpalb bie SBirfung ebenfo Dieler 2J!ebi=

tamente an fiep felbft erproben, als fie folepe ba ober
bort aufgegeiepnet finben. 3nt tooploerftanbenen 3n-
tereffe biefer, muß Don ber Slngabe Don ftttebifamenten
burepaus abgefepen, bagegen immer barauf bertoiefen
toerben, baß oermeintlicp ein unb basfelbe Seiben fiep

bei feinem auf bie felbe Slrt äußert, baß alfo inbiDibuette
SSepanblung gang unerläßliep ift. Unfer föejepneiben
wirb 3ßnen, in biefem Siepte betrachtet, Derftänblicß fein.

grau ^uua gî. in g. ©ine fo plößließe unb
grünbli^e löeränberung in ber SebenStoeife fann peftige
unb anpaltenbe ©efunbpeitsftörungen gur golge paben,
auep bei früper gang gefunben, fräftigen Stttenfepen. 3m
übrigen ift bas beftänbtge ©tepen auf ein unb bemfelben
gteefe etwas, bas niept Jeher erträgt, ttiücfficpten finb
alfo fepr am fßlaße in 3ßrem eigenen 3ntereffe, Wenn
©ie niept beftänbigen äßecpfel paben wollen, ©ewäpren
©ie bem 3Jiäbdjeu ettoelepe Slbwecpslung burep ©ißen
ober Saufen, fo wirb bie Störung bälber übertounben
fein, ©er fßlaß, auf bem bie ©oepter beftänbig ftepen
muß, toäre mit forflinoleum ober mit einer Rorfplatte
gu bebeifen. — 33effer wäre es fepon getoefen, bem Jungen
3Jiäbchen noep bor ber binbenben Slbmaepnng beutliep
gu fagen, baß ipre Slrbeit ein beftänbigeS ©tepen be=

bingt; fie pätte bann felber am beften gewußt, ob fie
biefe ©teile übernepmen fann ober niept. 3eßt müffeti
©ie bas borper fßerfäumte_burep tttüdfieptnapme gutgu»
maepen fuepen.

gr. Ç. §. in (p. ©aS brennen eines Otaeptlicptes
gept an, wenn bem ©eplafgimmer beftänbig frifepe Suft
gugefüprt wirb. Slnbernfatts muß wenigftens Don 3eit
gu 3cit bas genßer geöffnet toerben. ©8 gibt aber
nerböfe Beute, bie niept einfeplafen fönnen, toenn ein
Sicpt im Sinimet brennt.

Blasse Farbe der Kinder.
207] Herr Dr. Mansbach in Karlsruhe i. B. schreibt:
„Die Erfolge, welche ich mit Dr. Hommel's Hämatogen
bis heute erzielt, sind derartig günstige, dass ich
mit grosser Vorliebe in allen geeigneten Fällen für
die Zukunft das Präparat empfehlen werde.
Besonders erfreut haben mich die erzielten Resultate,
soweit es sich um Kinder handelt. Die extremste
Blässe der Kinder verwandelt sich in ein gesundes,
bleibendes, blühendes Rot, vorausgesetzt, dass kein
schweres Grundleiden vorhanden ist."

Lugano. Hôtel Beau-Eegard Mm Bahnhof. Prachtvolle Lage. Gate Küche.
(H 410 0) Massige Preise. [170

Der Besitzer: J. F. Helmsauer.

Gesucht:
in eine Waisenanstalt der Ostschweiz
eine in Führung der Haushaltung, in
Erziehung und Pflege der Kinder bewanderte,
zuverlässigePerson zu möglichst baldigem
Eintritt. Adressen unter O P 65 befördert
des Annoncenbureau d. Bl. [202

OOOOOOOOOOOD
o Pension und Kochschule o
0 für jnnge Töchter [i38 0

in Moutier-Grandval (Jura bernois) Ç

Madame Bichsei empfängt junge v
Töchter, welche die franz. Sprache

À und das Kochen in Theorie und
T Praxis erlernen wollen. Italienisch,
Q Englisch, Musik und Handarbeit.
A Grosser Garten. Familienleben, be- Q
V scheidene Preise. Referenzen von IQ früheren Schülerinnen, sowie Pro- Q
Â spekte zur Verfügung. Sich zu Â
Y wenden an Madame Bichsei. T
0 0
OOOOOOOOOOOD

Auf nächstes Frühjahr böte sich
für zwei Töchter Gelegenheit, in
einem bessern Restaurant nebst

schönem Garten das Kochen und
Servieren unentgeltlich zu erlernen. Kost
und Logis frei. [188

Anfragen unter Chiffre BOG 188 an
das Annoncenbureau d. Bl.

Mme. Vittoz, Weisszeug- u. Hemdengeschäft

und Handlung, in Montreux
wünscht sofort noch (H 791 M)

eine Lehrtochter
welche nebst dem Weissnähen die franz.
Sprache erlernen möchte. Familienleben.
Zahlreiche, vorzügliche Referenzen in
der deutschen Schweiz. Privatunterricht
von ihrem Mann, der Lehrer ist. [185

Frau Pfarrer Virieux
in Crassier bei Nyon (Waadt) nimmt
wieder drei junge Töchter der besseren
Stände in Pension, die Gelegenheit haben,
sich gründlich im Französischen,
Englischen und in der Musik auszubilden.
Mütterliche Pflege. Reichliche Kost.
Referenzen in der Schweiz und im Ausl.

Gesucht: auf 15. März nach Zürich
eine junge Tochter aus guter Familie,
welche Lust hat, den Service in einer
Konditoreizu erlernen. SalairnachUeber-
einkunft. FamiliäreBehandlung. Anfragen
sind unter Chiffre K 199 F an das
Annoncenbureau d. Bl. zu richten. [199

Für Eltern.
In der Privat-Pension von Madame

Fivaz in Yverdon könnten wieder einige
junge Töchter aufgenommen werden.
Gründliche Erlernung der französischen
Sprache, sowie nützlicher Handarbeiten
u. 8. w. Piano. Zahlreiche Referenzen
stehen zur Verfügung. FürNäheres wende
man sich gefälligst an [97

Mme yv« Fivaz-Rapp, Yverdon.

Dedie-Juillerat, Rolle, lac de Genève. [112
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage à l'aiguille.
Leçons particulières italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. Prix modéré. (H440L)

familien-fensionat
(H i3iin) Mmes. Cosandier [173

Landeron (Neuchâtel).
Prächtige Lage. Studium in franz.,

englischer Sprache, Musik. Ausbildung
im Haushalte, Küche und Handarbeiten.
Referenzen : H. Brack, Bahnhofstrasse,
Aarau. Institut F. Scherf, Neuchâtel.
Prospekt und Ansicht des Pensionates.

Lausanne.
Education et Instruction soignées.

Prix très modéré.
Bonnes références à disposition.

S'adresser à la Directrices: (H 1435L)
Mme. BoUe, chemin du Simplon 42

167] Lausanne.

St. Gallen Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. Februar ^8)6

Freirrs Regel.
»eacht' und betrachte, willst du frein,

Die Nutter so viel als das Töchterlein!
Ach, dessen äußere Holdseligkeit,
Sie schmilzt, das glaube nur, mit der

Zeit
So sicher wie an der Sonne die Butter!
Doch, was dann bleibt, das zeigt die Mutter!
Verkörpert steht schon heut in ihr
Der Tochter Lebensherbst vor dir.
Aus ihr magst du untrüglich lesen
Der Tochter eigentliches Wesen,
Das allerlei lieblicher Iugendkram
Für jetzt verdeckt wie die Milch der Rahm.
Wird dich die Mutter sympathisch berühren,
Daß du sie selbst möchtest durchs Leben führen,
Aannst du mit ihr dich glücklich denken,
Magst Herz und Hand der Tochter schenken.

„Zli-g. Blätter."

Ein Arzt, wie er sein soll.
In einem „Leitfaden für den angehenden Medicus"

aus dem Jahre 1749 befindet sich unter andcrm folgende
wohlgemeinte Regel:

„Nachdem der künftige Praktikus in guter Ordnung
und mit treuem Fleiße seine Studien auf niederen und
hohen Schulen vollendet, darauf öffentlich disputieret und
den Eid des Hypokrates geschworen, soll er sein Werk
angreifen und in der Welt hervortreten, aber nicht
parfümiert, nickt in blitzenden Kleidern, sondern angetan
mit Seide und mit einer Parücke. Er soll hiczu wohl
gewachsen sein, der Weiblein halber reinlich, gesprächig,
von gutem Gedächtnis, von großer Urteilskraft,
herablaffend, nicht gewinnsüchtig, nicht trunkfällig, nicht wohl-
lüstig, aber beweibt. Er soll mitten in der Stadt wohnen,
und fein auf warme Hände halten wegen des Puls-
fühlcns."

Hygieinisches.
Eine Beschäftigung für Blinde ist die Massage, die

in Japan fast ausschließlich von Blinden ausgeübt wird.
Sie ffollen sich hiezu wegen der besondern Entwicklung
ihres Tastsinnes sehr gut eignen. In St. Petersburg
hat man bereits begonnen, die Idee weiter zu
entwickeln, „Der Samariter."

Sentenzen aus Briefen unserer Leser
und Leserinnen.

Was für einen.schönen Standpunkt nimmt doch der
Einsender der mit „Ein Ehemann" unterzeichneten Ant¬

wort auf Frage 3329 ein. Mein lieber Mann und ich,
wir beide fassen die Ehe und das eheliche Leben ganz
in derselben Weise ans und wir fühlen uns in Leid und
Freud, in guten und in bösen Tagen von ganzer Seele
glücklich dabei. Die eheliche Verbindung ist nun einmal
kein Geschäft, dessen Abschluß durch einen Vertrag
geregelt werden müßte. Da bindet nur das Bekenntnis
gegenseitiger wahrer Liebe und das Gelöbnis
unverbrüchlicher Treue, und hierauf begründet sich das schrankenlose

Vertrauen und die völligste Aufrichtigkeit in allem
Thun und Lassen. Durch die Ehe sollen zwei ein Leib
und eine Seele werden, und beide streben nach demselben
Ziele. Selbstverständlich werden nicht immer beide die
nämlichen Ansichten haben, denn sie erfaßt und beurteilt
die Sache als Frau und er als Mann, aber sie
besprechen sich darüber in ernster und freundlicher
Unterredung, his die Ansichten abgeklärt sind, bis das Beste
herausgefunden ist. Immer aber berücksichtigt das eine
die Wünsche des andern, und es ist nicht das kleinste
Geheimnis zwischen ihnen. Was das eine weiß, soll
das andere wissen, und was dem einen gehört, das
gehört bedingungslos auch dem andern. Zwei in solcher
Weise mit einander verbundenen Eheleute können so recht
den Spruch an sich selbst erfahren: Geteilte Freud' ist
doppelte Freude, geteiltes Leid ist halbes Leid. Wo diese
innige herzliche Liebe ist und die unverfälschte Zuneigung,

da wird man einander auch gerne alles von
Herzen verzeihen, so daß das liebe Band immer aufs
neue und immer fester geknüpft wird. — Diese
Antwort auf die Frage 3329 ist eine echte und rechte
Hausstandspredigt, die nicht nur in die Hand eines jeden
Ehepaares, sondern auch in die Hand aller derjenigen
gelegt werden sollte, die in den Ehestand zu treten
beabsichtigen, sie könnte tausendfachen Segen stiften.

Eine sl-ißige Leserin. Katharina F. M.

Briefkasten der Redaktion.
Frl. -5. W. in H.-W., Kt. Z. Ihre Adresse ist

als Abonnentin nicht in unseren Listen aufgeführt, es
ist uns daher nicht möglich, Ihr Gesuch zu berücksichtigen.
Sie können jederzeit auf unser Blatt abonnieren;
das halbe Jahr kostet 3 Fr., das Vierteljahr Fr. 1.59.

In diesem Jahr bereits erschienene Nummern werden
nachgeliefert. Leserinnen, welche das Blatt durch die
Lesemappen erhalten, können wir nicht den direkten
Abonnenten gleichhalten. Sobald Sie sich als eine der
letzteren ausweisen, stehen wir gerne zu Diensten.

Hrn. Z>. G. in M. Wir sind zur Nennung der
Adresse von uns aus nicht befugt; wir wollen indes
darüber eine Anfrage stellen.

Frl. K. I. in A. Für Ihre sachgemäßen und
daher sehr wertvollen Mitteilungen sei Ihnen herzlichst
gedankt.

A. W. H. Man kann in einer Sache verschiedener
Meinung sein und doch ein und demselben Ziele
zusteuern. Das heißt man: Getrennt marschieren und ver-

unseres Landes trat äis Natur eineu setrönen, aber
auch sebr siupkiudiicken Teint verlieiren. In der That
verursachen die extremen Wittsrungsverbältnisse — xu
strenge Kälte oder xu treisse Sonnenstrahlen — Son»
nvnbrand, Aukspriugen clsr Haut, prost» oàer kitx»
decken unä sogar Sommersprossen. Ilm àiessn Rebel-
ständen abzudecken, empfehlen wir kür àie tägliche
Toilette àie vrè»»« Mm«», sin unvergleichlicher
colà cream, welche seit länger als 49 labrsn gekannt
unà gsscdätxt ist. s85

Der às rix Sûuvi» unà àie Sott'«
vervollständigen àie I>^gl«I»IsvV« Wirkung

àsr Rrèms. visse Produkte sind überall erhältlich,
aber es existieren xablrsiche Nachahmungen; um
solche xu vermeiden, muss man sieh versickern, dass
jeder überlisksrte placon auch wirklich die neben-
stehende Unterschritt von

Sin»««, 13 rue Kränge
Latslière, Paris, trage.

ànà teure kàreiev
11j Könnte okt bei recktxeitigem Kedraucb von
V»1II«?' tLls«i>v«gn»v erspart werden. Seins gute
Wirkung bei öleiebsuckt, Llutarmut, Lebwäckexu-
ständen etc. ist weltbekannt und von vielen ilerxtsn
und prokessoren anerkannt, Allein eckt mit der
Klarke „2 Palmen" à Pr. 2.59 und Pr. S.— in allen
Apotheken,

Haupt depot Ap«tl»«k« 4» »IIle? In Miirt«».

lckttske,' so/o/'k ^ ^MIIIMNà.à»
hlodestà in Wien ». Kb kts, dis sk.IS.—-g
k/Iaäestolte in Zeà «. KK lîk, dis iLZîl, -
Ililadestà in k'Wisn «.Mtz.dissk.k70
Il/Iodestotks sà». klàilins sk.i Sll-Z-t S

ûlbâvliàiin W
^ i° onnàisiàtà
s kêkksniiisiliSkstMn

0nnien- nnll iiinllsk-

^ itoMtinn n. kiuzsn

77, Z.St?

eint schlagen. Wer keine abweichende Meinung ruhig
anhören und gelassen prüfen kann, der taugt absolut
nicht fürs öffentliche Wirken. Möchten Sie die gemeinnützige

Thätigkeit nicht lieber auf die Seite der Armcn-
oder Krankenpflege verlegen? Dann gibt es noch so

mancherlei Fälle, wo eine erfahrene, hülfsbereite Frau
sich anderen nützlich machen kann. Es gibt kleine Kinder
in Schutz zu nehmen und zu versorgen, in Notfällen
mit seiner Arbeitskraft, mit seinen Erfahrungen und
freundlichem Troste einem Haushalt beizuspringen. Das
alles ist ebenso wertvolleres und weitaus innerlich
befriedigenderes Wirken, als es für empfindliche, leicht
verletzte und subjektiv urteilende Frauen die Vereinsthätigkeit

solchen bieten kann. Eben darin liegt das Geheimnis
des Erfolges, daß man dasjenige an die Hand

nehmen, demjenigen seine Kraft widmen kann, zu was
die natürlichen Anlagen uns am besten befähigen,
wonach Lust und Neigung hindrängt. Es ist ja traurig
genug, daß Tausende und aber Tausende um der Existenz
willen von den Verhältnissen auf eine Bahn gedrängt
werden, die chrer innern Wesenheit nicht im mindesten
entspricht. Wer aber sein Thun und Lassen in den

Dienst seines ureigensten Wesens stellen kann, und er
thut es nicht, der amputiert sich selbst, er nimmt seinem

ganzen Leben den richtigen Inhalt und Wert. Möchten
Sie dies bedenken I

Frau A. in T. Populär-medizinische Werke in der

Hand des Laien haben ihre großen Gefahren; so ist es

auch mit der Angabe von Mitteln, d. h. von Medikamenten
für dieses oder jenes Leiden in öffentlichen Blättern.
Es gibt eben nicht wenig Frauen und auch Männer,
die ein jedes genannte Krankheitssymptom auf sich

beziehen und die deshalb die Wirkung ebenso vieler
Medikamente an sich selbst erproben, als sie solche da oder
dort aufgezeichnet finden. Im wohlverstandenen
Interesse dieser, muß von der Angabe von Medikamenten
durchaus abgesehen, dagegen immer darauf verwiesen
werden, daß vermeintlich ein und dasselbe Leiden sich

bei keinem auf die selbe Art äußert, daß also individuelle
Behandlung ganz unerläßlich ist. Unser Beschneiden
wird Ihnen, in diesem Lichte betrachtet, verständlich sein.

Frau Anna M. in K. Eine so plötzliche und
gründliche Veränderung in der Lebensweise kann heftige
und anhaltende Gesundheitsstörungen zur Folge haben,
auch bei früher ganz gesunden, kräftigen Menschen. Im
übrigen ist das beständige Stehen auf ein und demselben
Flecke etwas, das nicht jeder erträgt. Rücksichten find
also sehr am Platze in Ihrem eigenen Interesse, wenn
Sie nicht beständigen Wechsel haben wollen. Gewähren
Sie dem Mädchen etwelche Abwechslung durch Sitzen
oder Laufen, so wird die Störung bälder überwunden
sein. Der Platz, auf dem die Tochter beständig stehen

muß, wäre mit Korklinolcum oder mit einer Korkplatte
zu bedecken. — Besser wäre es schon gewesen, dem jungen
Mädchen noch vor der bindenden Abmachung deutlich
zu sagen, daß ihre Arbeit ein beständiges Stehen
bedingt; sie hätte dann selber am besten gewußt, ob sie

diese Stelle übernehmen kann oder nicht. Jetzt müssen
Sie das vorher Versäumte dnrch Rücksichtnahme
gutzumachen suchen.

Fr. H. Z. in ch. Das Brennen eines Nachtlichtes
geht an, wenn dem Schlafzimmer beständig frische Luft
zugeführt wird. Andernfalls muß wenigstens von Zeit
zu Zeit das Fenster geöffnet werden. Es gibt aber
nervöse Leute, die nicht einschlafen können, wenn ein
Licht im Zimmer brennt.

Kla88k faà à Kinà.
297j Rerr Dr. lilansdack in Karlsruhe i. ö. schreibt:
„Die prkolgs, welche ich mit vr. Rommel's Rämatogen
bis beute srxislt, sind derartig günstige, dass ich
mit grosser Vorliebe in allen geeigneten pällen kür
die Zukunft das Präparat empkeblen werde. Le-
sonders erfreut haben mied die erxisltsn Resultate,
soweit es sieb um Kinder bandelt. Vie extremste
Müsse der Kinder verwandelt sieb in ein gesundes,
kleidendes, blühendes Kot, vorausgesstxt, dass kein
schweres Rrundlsiden vorbanden ist."

IHM». Hàl àli-HMrâ và Làdot. p-i-zr<?I>I voiler Ite- 14ixlie.
(»W») I-I«l!»i<. s179

ver Besitzer: II. kV HSlrrisaiiSr.

Ossuokt:
in eine Waisensnstalt der Vstscbweix
eins in pübrung der llausbaltung, in kr-
xiebung und ptlexs der Kinder bewanderte,
xuverlässigeperson xu möglichst baldigem
kintritt. Adressen unter v? 65 befördert
dos Annoncenbureau d. öl. s292

ooooooooooooo
osmion unll Kàliolo o
9 kür jiiiW iSckter s>38 9

in IVIoutiei'-Ki'anàl (à deonolî) ^
bladame klcbsel empfängt junge v
Töebtsr, welche die kranx. Sprache
und das kocben in Theorie und
Praxis erlernen wollen. Italienisch,

^ pogliseb, blusik und Landarbeit.
/Z Rrosser Karten, pamilienleden, de-

sebeidene preise, kekerenxen von
4) trüberen Schülerinnen, sowie ?ro-
^ spekte xur Verfügung. Lick xu ^

wenden an bladarns «Ivlisel.
0 0
oooooooexxxsoo

ZK uk nächstes prübjabr böte sieb
kür xwei Täcktsr Relsgenbeit, in
einem bessern Restaurant nebst

schönem Karten das kocben und Ser-
vieren unentgeltlich xu erlernen, kost
und Logis frei. s188

Antragen unter (lkikkre L V kl 188 an
das Annoncenbureau d. öl.

Ame. Vlttox, Wsissxeug- u Hemden-
xesobäkt und Handlung, in Zlvutreux
wünsckt sofort noch fR 791 öl)

sine l.slirtooktsi'
welche nebst dem Wsissnäbsn die kranx.
Sprache erlernen möchte, pamilienleden.
Zahlreiche, vorxüglioke Rskerenxsn in
der deutschen Lcbweix. Privatunterricht
von ikrem blaun, der Lehrer ist. s185

skill sfMkk Vià
in bei?szr«ii (Waadt) nimmt
wieder drei junge Töekter der besseren
Stände in pvnslou, die Rslsgsnksit baden,
sich gründlich im pranxösiseken, png-
liscbsn und in der blusik ausxubildsn.
AAtteriiedv Pflege, keiehlicbe kost.
Rskerenxsn in der Lcbweix und im Ausl.

ktesuvkt: auf 15. blärx nach Zürich
eine junge Tochter aus guter pamilie,
welche Lust bat, den Service in einer
kondltoreixu erlernen. Laiairnacbllebsr-
einkunkt. pamiliärsöskandlung. Anfragen
sind unter Lbikkre k 199 p an das Au-
nonoendureau d. öl. xu richten. s 199

Lltsrn.
In der privat-pension von bladams

pivax in Vverdon könnten wieder einige
junge Töekter aufgenommen werden.
Rründliebs prlsrnung der kranxösisobsn
Sprache, sowie nütxlicbsr Randardsiten
u. s. w. piano. Zahlreiche Rskerenxen
sieben xur Verfügung. pürNäberes wende
man sieb gefälligst an s97

Um« yv« pivax-kapp, Vverdon.

llà-àûeks!, Kollo, Isc lie Koà sii2
pnseignement: kranyais, anglais, des-

sin, arithmétique, ouvrage à l'aiguille.
Leyons particulières italien, musique st
peinture. Sur demands references st
prospectus, prix modéré. skl 449 L)

AlllllM^SllLMât
IVIMK8. Losancliei- si?3

prächtige Lage. Studium in kranx.,
englischer Sprache, blusik, Ausbildung
im Raushalte, Küche und Randardsiten.
Rskerenxsn: R. krack, Labnhokstrasse,
Aarau. Institut p. Svkvrk, Neuvdâtei.
Prospekt und Ansicht des Pensionates.

l.sussnns.
pduvation et Instruction soignées.

Prix très modère,
Lonnes references à disposition.

S'adresser à la Directrices: (R 1435 L)
Ame. Solle, ckemin du Limplon 42

1K7j Lausanne.
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EUTlSPARSAMCKUCHI
Maggis Suppenwürze ist einzig in ihrer Art, um jede Suppe und jede schwache Ebenso zu empfehlen sind Maggis be- Eine ganz vorzügliche, fertige Fleisch-

Fleischbrühe augenblicklich gut u. kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen.— | liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros- 1 brühe erhält man augenblicklich nur mit
Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen u. diejenigen à Fr. 1.50 I ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen | Maggie Bouillon-Kapseln (Fleischextrakt

zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatessgeschäften nachgefüllt. — I für 2 gute Portionen. — * ï in Portionen) zu 15 und zu 10 Rappen.
* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der

Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Snppenrollen. [29

GRAND PRIX: INTERNAT. AUSSTELLUNG BORDEAUX 1895. - GRAND PRIX: INTERNAT. AUSSTELLUNG LYON 1894.

Altera!«.
Eine solche Versicherung erwirbt sich:

Wer fiir seine alten. Tage sorgen,
"Wer verhüten will, dass sein Vermögenvordem Ahlctien anfgezehrt wird.
Wer aller Sorgen um die Verwaltung seiner

Gelder enthoben sein will. [162

Wer sich in dieser Zeit des sinkenden Zins-
fhsses einen festen, hohen

Ertrag seinerKapitalien zu sichern wünscht.
Solche Versicherungen können auch gegen Abtretung von

Wertschriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartikeln etc. erworben
werden. (H 502 Z)

Tarife, Prospekte und Rechenschaftsberichte sind kostenlos
zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

Schweiz. Lebensversicherungs- und Rentenanstalt in Zürich.

Töchter-Institut zur „Biene"
Rorschach. ($**— s

Unterricht in allen Schulfächern, fremden Sprachen, Musik, Malen,
Handarbeiten. — Haushaltskurs. Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

«J»«®?®«*»*«®}

Körperlich und geistig Melgellieleie
(Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der sehr gesund gelegenen
Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz In Weinfelden. Sorgfältige Pflege und
Erziehung, gründlicher Unterricht — auf je 6 Kinder eine besondere
Lehrkraft. — Eigentliches Familienleben. [158] (M 5922 Z)

anarienvögel
grösstes Postversand-Geschäft
nach allen Orten Europas,
Tausende edle Sänger auf Lager.

Preiskatalog frei. [915
W. Gönneke, St. Andreasberg in Harz.

S
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so

in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144Y)

K
Erstes schweizer. Damenwäsche-

Versandhaus und Fabrikation
R. A. Fritzsche

Neuhausen-Schaffhausen.

S-
«
sc

ö
SC

® 45 Sorten Frauen-Taghemden
60 12 > » -Nachthemden
S 18 » » -Hosen

12 » » -Nachtjacken
24 > > -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

Die Drogueriez, kleinen Engelburg
18 Marktgasse 18

empfiehlt [179

Chininhaarspiritus
verhindert das Ausfallen der Haare, per

Flacon Fr. 1.—

Flecken-Wasser
zum Reinigen aller Kleidungsstücke,

per Flacon Fr. —.50

Eau de Cologne, surfine

per Flacon à Fr. 1.—, 1.50 und 2.—

Eau de Botot
per Flacon Fr. 1.—

Salmundwasser
bestes Mittel zum Reinigen und
Desinfizieren des ganzen Mundes und der

Zähne, per Flacon Fr. 1.20

Klettenwurzelöl
per Flacon 50 Cts.

Waldesduft
sehr angenehm zum Zerstäuben in alle

Zimmer, per Flacon 50 Cts.

Tolma (Haarregenerator)
vorzügliches Mittel, ergrauten Haaren
ihre ursprüngliche Farbe wieder zu

geben, per Flacon Fr. 2.

Grosse Answahl in
Toiletten- und Medizin-Seifen.

Hirschleder und Schwämme.

traf ê Sieieraanii.

HRrupracher&Sohn Zürich

Wm SBXtera. [18 t

In der Familienpension von Mlle.
Wittwer in Cornaux können wieder
einige junge Töchter aufgenommen werden.

Gründliche Erlernung der franz.
Sprache. Piano. Pensionspreis 40 Fr.
monatlich. Zahlreiche Referenzen stehen
zur Verfügung. Für Näheres wende
man sich gefl. an Mlle. Wittwer, Post
und Telegraph, Cornaux beiNeuchâtel.

Verlangen Siegefl.Muster&Prospecte

8itattwltt«lt»ftif®
sehr gute und mildeste Seife, speciell
für Kinder angefertigt. Sortiment J.
6 Stück in einem Schächteli Fr. 1.25.

9na4«a4Mfo.
Jedes Stück trägt die Aufschrift : Für

meinen Gast. Sortiment K, 10 Stück
in einer Faltschachtel Fr. 1.50
versendet franko gegen Briefmarken oder
Nachnahme [143

Frau Willimann, Seifengeschaft,
Laclien-Vonwil b. St. Gallen.

99** Jedem Sortiment wird ein
Toilettengegenstand gratis beigelegt.

Graphol. Bnrean, Lnzero.
Charakterurteüe franko nach Einsendung

von ca. 20 zwanglos geschriebenen
Zeilen à Fr. 1.60 in Briefmarken. [161

Institut L168

Chambordon-Mermod
für junge Leute

Clendy bei Yverdon
(franz. Schweiz).

Gründlicher Unterricht in der
franz.Sprache, den Handelswissenschaften

u. s. w. Liebliche und
gesunde Lage, freundliches
Familienleben. Prospekte und
Referenzen gratis. (H 1544 L)

Lausanne. Familienpension
für junge Mädchen zur gründlichen
Ausbildung in der französischen und
englischen Sprache, Musik, Malen etc. Herrliche

Lage, Bäder imHause. Sehr mässiger
Pensionspreis. Prospekte durch Mlle. Jagst,
Villa Albion, Montbenon, Lausanne. [201

Unverbrennbar! / ^
Bequem! Sauber! /

Gefahrlos! /
über t

1000 mil /
zu gebrauchen, t
ünenlbehrlicy Ar
für Ofen- "•"« ' *

Herd-
Feuerung,

überall zu
haben. Wo

noch nicht ver
treten,liefere ich
3 Stück gegen

Einsendung von
Fr. 1.20 In Marken

R. Gut
Kirchgasee 32, Zürich.

Blechgefässe dazu zum
Aufhängen p. St. 20 Ct<.

fWiederverkänfpr gesaclil

Bodenwichse
eigenes prima Fabrikat

Möbelwichse
Resinolin-Bodenöl

Putzpomade
Putzsteine

Putzpulver und Putzwasser
Smirgel

Stahlspäne [133
empfiehlt

Die Löwenapotheke
Marktplatz 16, St. Gallen.

Reform-Sohle.
Solideste Einlegesohle. Warm
und trocken, waschbar. Kein
Geruch.

Unentbehrlich,
für

17]

(H 5555 Z)
Militärs
Touristen
Postboten
Fussleidende

Der Fuss bleibt stets trocken.
Im Winter wärmt die Sohle,
während sie im Sommer stets
kühl bleibt. Schmiegt sich
genau der Fussform an.

H. BRUPBACHER & SOHN,

Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

blsggis 8uppen«üris ist einz-ig in ihrer llrt, um jede Luppe uml jede schwache - Ldenso ?u empfehlen sind Hsggis be- - Lins gan^ vorsüglieke, fertige PIsisck-
pisischbrübe augsublicklich gut u. kräftig su maeken, — wenige Lropken genügen.— i liebte 8upponrollsn à 6 lükelcbsn, in gros- - brübs erkält man augsnbliekliek nur mit

Oiiginai-Pläsehehen à SV kappen werden sn KV kappen n. diejenigen à Pr. l.Sll ß ssr àswabl der Sorten, su 10 kappen i blaggis Kouillon-Xapssln (plsisebextrakt
su 30 kappen in den meisten Lpessrei- und Dsiikatsssgssekäktsn nachgefüllt. — i kür 2 gute Portionen. — ^ - in Portionen) su 15 uud su 10 kappen.

^ Naggis Luppsnrollen sind, dank ikrer Vorsüglickkeit, sum tägliebsu kebrauebsartiksl geworden; — neuestsns wird nun von verschiedenen Leiten der Ver-
sueb gemacht, minderwertige llackabmungsn davon in den Handel su driugen, — man verlange desbald ausdrücklich »l»ggl» 8ui»p«l»r«I1«i>. 129

k»MX: II^ILkîK/ìl. AU88I^I.I.U^K 808llL^UX 1835. - ?NIX: AU887LI.i.UkiK I.V0kI >834.

M»mà.
ütu« Toledo Ver»«1cD«riiiig «rwtrdt

>V « r t ill
W<I v « l-litlr< il v^ilt. «IttlSS >»i< iil V»I

VV < l' itllol- llrrl <1i<» V
it1. 162

>V » i !»>i< I, >il <ti« >»il i- Xtvir <t< >»i !»iii>Ii« i>«t< ,i
lii-t l il»^ silt wilildX'Ilt.

Lolebe Vsrsiehsrungsn können aueb gegen libtretung von tVsrt»
sobrikten, Ltaatsxapisrsu, Kulten, Lvpotkskartikslu etc. erworben
werden. (II 502 L)

parlke, Prospekte und Itevbensobaktskeriekte sind kostenlos
SU belieben dsi jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

8lî>ià I-edenmmelmuligz- uni! kenteiisnîtslt in Illmli.

^ôoìitsr-Instituì Luv „Lisns"
I^oi Lcliack. s

Unterriebt in allen Lobulkäoksrn, krsmdsn Lpraebsn, klusik, Idalsn, llaud-
arbeiten. — llauskaltskurs. Prospekte und Dskerenseu durch die Vorstskerin.

I^sin ^VtittsI
hat so vorzügliche Lrkolge aukuwsiseil, vis à berühmte

àiMàn. klsivtisucllts-IIitiöl „Ii'vn".
Vsnsral-Ospot kür âis Loti^vsis ^276

Rvsvn/kpvtliàv vasol, Lpalsuìliorwv^ 40.
?rsis ?r. 2.50 franko àurch âis ganM Lcbwsb?. sH785<Z)

MWMZWMWMM

krPàà nnà xcktiz àMWNâ«
iXnaken und klädebsn) ünden iedsrxeit 4ulnabme in der sehr gesund gelegenen
Lraiekungsanstalt von L. plasenkrà ln »vinkelden. Sorgfältige pilege und
Lr^iedung, gründlivker Ilnterriekt — auk je 6 Kinder eins besondere Dsbr-
krakt. — Ligentlicbes pamillenlsbsn. s158) i A 5922 L)

anarlongSgol
grösstes postversand-kssckäli
nacb allen Orten Luropas. 7au-
sende edle Länger auk Lager.

Preiskatalog krsi. )915
VV. Lönnvke, Lt.kndrsaslierg in karr.

S
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so

in neuem Sortiment
in den seit labrea erprobten vorrüg-

lieben Hualitäten.

Lon lAai'càS
89 ^larktgasse 52, »ern. (D144V)

IT

Lrstss scbwsirsr. Damenwäsobs-
Versandhaus und pabrikation

R. ?rit28oh«
lleubaussn-Lckatkkausöll.

«
d«

s
do

« 45 Lorten Prausn-Fagbsmden
12 > » -llaoktkemden

g 18 » » -Dosen
12 » - -Daolch'aekon
24 » » -Lobürren
24 » Leik-u.Xostümuntsrrövke
sowie alle Dausbaltungsxegsnst.

Ivk bitte genau anrugeben,
ob billige, mittelgut« oder beste
Qualitäten und ob kein» oder grob-
t'ädig bemustert werden soll.

»,

lliàgukà klàn lligàg
18 KiirIitZ888« 18

smpLeklt 1179

(Ilililllllllill'LplpilllL
verhindert das Ausfallen der llaars, per

placon Pr. 1.—

?Ivokvn->Va88vr
rum Deinigen aller Kleidungsstücks,

per placon Pr. —.50

là Äv 0v10KNV, 8llà
per placon à Pr. 1.—, 1.50 und 2.—

là âv Lvtot
per placon Pr. 1.—

killlllllliäVVil88VI'
bestes Nittel rum Deinigen und Dssin-
lirisrsn des ganren klundes und der

Läbne, per placon Pr. 1.20

K1kttell>vllrxelÖl
per placon 50 kls.

lVàe8àkt
sehr angenehm rum verstäuben in alle

Limmer, per placon 50 llts.

loliua llissi'l'egeiiei'stoi')
vorrüglicbes IVIittol, ergrauten llaaren
ihre ursprüngliche Parks wieder ru

geben, per placon Pr. 2.

<Zirc»si!S« Vilxwîet, I !i>

Ivilkà- Mâ !ilkâim-8elkeii.

kii-nàà Mck 8eààwe.

GxKk â ZààiMNrm.

lbkp0p8/i0llcpà809tl IlikILD

118 t

In der pamilisllpsnsion von Aile,
»ittwer In Dornaux können wieder
einige junge pöcdter aufgenommen wer-
den. Krüudliebs Lrlsrnung der kranr.
Sprache, piano. Pensionspreis 40 Pr.
monatlieh. Zahlreiche Dekerenren sieben
rur Verfügung. ?ür lläksrss wende
man sich geil, an Nile, »ittwer, Post
und lelsgraph, Dornaux bei Deuebâtel.

Verlânzen 5iegef1.^u5te^pl-o8pec1e

8às»vUA«»HMT
sskr gute und mildeste Leike, speciell
kür Kinder angefertigt. Sortiment 1.
6 Ltüek in einem Lebächtsli Pr. 1.25.

Ni«à<à
ledss Ltück trägt dis àkscdrikt: pür

meinen Kast. Lortiment K, 10 Ltück
in einer paltscbachtsl Pr. 1.50 ver-
sendet franko gegen Lriekmarken oder
Daebnabme s143

?illil VVllliilllliiii, 8ei!eiigeîl!>lSti,
Laellvn-Vonwil b. Lt. Llallsn.

ledem Lortiment wird ein loi-
leiten gsgenstand gratis beigelegt.

kmpìivì. Korean, liv^erv.
tlbarakterurteüs franko nacb Linsen-

dung von ca. 20 -zwanglos geschriebenen
Leiten à Pr. 1.60 in Driekmarksn. 1161

Institut l168

Lksmboi'à-IVIei'moô
kür junge Deute

cîlSnàzr bei Ivor«!«»
<kran?. Lcbwei?).

krUnülictier tlntsrrictit in her
kr»n2.3vr»cke, den tlandvlsvisssn-
scb»tten n. s. v. C/ivbliciis und
xssunds bugs, trsundlivdes
inilienledsn. Prospelcts und Ztvke-
ISN2SN xruti». (tt lütt b>

l itiixitniie. pension
kür jung« Hlttclvdvi» xur gründlichen
Ausbildung in der französischen und eng-
liseben Lpracke, Idusik, Nalen etc. llerr-
liebe Lage, Lader im llause. Lsbr mässigs r
Pensionspreis. Prospekte durch bille, lagst.
Villa älbion, Idontbenon, Lausanne. 1201

ilnvsrbrennliar! / ^
Lequem! Sauber!

Leiakclos! /
jggg Mil /

ilnenldebrlie^f

INnl-

z SMck gegen
cinesnäung von

?r. 1.211 In lgerksn

N. vuî
üircliz»»«« Zl, Lllrick.

Klocligslässs àu -m»
^ukliiinxen p. 8t. 2<i 0t-i.

^Wipilppv« pKZilifpl' j5p8llL'l>1

Lvâvniviào
eigenes prima pabrikat

Uôde1wià8v
Kv8iiioUiì Loäenöl

?àpoiuiìàe
?à8tv1lìv

I'llt/^iilver uml I'lllL»îi88(;i'
8iu1rKv1

8tàl8pàv 1133
empfiehlt

Ois OôFVSuapczààs
kdarktplat? 16, 8t. llallvu.

kvGonin-TokIe.
Lobdests Linlegesoble. Warm
und trocken, waschbar. Kein
llsruck.

llnsntbshrliek
kür

17)

(kl 5555 L)
Militärs
Vouristsn
Postboten
pussloidends

Der puss bleibt stets trocken.
Im Winter wärmt die Loble,
während sie im Lommsr stets
kübl bleibt. Lobmisgt siek ge-
nau der pusskorm an.

». KKUPV»e»LK à 80K8,
lüriok.



Stfpweijer Jrauen-Jeifuna — ISIätfrr für ben ftäuslidirn Stets

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1273 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parflimerien. Nur echt von [67

Bergmann & Co.
Dresden Zürich Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

Telephonische Einladung.

„Hier Gretchen kann ich Frida sprechen?"
„Nein, sie ist noch in der Schule."

„Ach, Frau Rat, Mama lässt Frida für heute zum Kaffee einladen!"
„Ja — aber meiner Frida ist der Kaffee vom Arzt verboten."

„Wir bekommen ja Kathreiners Kneipp-Malzkaffee, von dem wird man

gross und stark, sagt unser Doktor ."
„So, — dann darf sie kommen, um welche Zeit?"
„Um 3 Uhr! Aber gewiss! — Schluss!" (H632Y) [198

TFlif TTtI 5 Via vi welche die französische Sprache zu erlernen und die
£ ur Alia DSU) städt. Schulen zu besuchen wünschen. Hübsche Besitzung
in der Nähe der Akademie. Obstgarten und Turnplatz. Sorgfältige Pflege
und Ueberwachung werden zugesichert. Frauzösiche Stunden. Mässige Preise.

Referenzen: Herr P. Gygax, Bankdirektor, St. (lallen; Frau Kopp-
Schmidhauser, Vadianstrasse 15, St. Gallen; Herr G. Fischer, Sekundar-
lehrer, Altnau, Thurgau. (H 155 o N)

Direkte Adresse: Herr Prof. Lavenchy, Neuchâtel. [197

Knaben-Institut Schmutz-Moccand
in Rolle am Genfersee, Kanton Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung,
mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt Bern und im übrigen Kanton,
Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl an den Direktor
200J (H c 1967 L) h. Scbmutz-IMoccand.

10 Ko. Einwickelpapier Fr. 4.—
2 Millionen Briefcouverts

in allen Grössen von Fr. 2.50 per Mille.

660,000 Bogen Postpapier
per Ries (500 Bogen) Oktav Fr. 1.50, Quart Fr. 3.—, mit Firmadruck entsprechend
höher. Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme. Muster und Preisliste

gratis und franko. (H675Q) [195
Papierwarenfabrik und Buchdruckerei A. Niederhäuser,

Grenchen, tSolothnrn.

Moquettetaschen-Garnitnr : 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Halbfauteuils,
à Fr. 375.—.

Ad. Aeschlimann, Zürich
Möbellager, Schifflände 12.

Lederstuhl Nussb. Ausziehtisch Rohrsessel

Fr. 25.-
au8gez. 90 X. 240 cm.

Fr. 110.- Fr. 16.-

Nussb.Büffett, innen eichen. Fr. 200

-jTtAjTtA»TtAjTtAjTtA»TiAjTtAjTtA»TtAit^^^dkjTiAjTM

Koch- und Haushaltungsschule
zugleich Gesumlheitsstatiou

im Schloss Railigen am Thunersee
empfohlen durch den gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Frühlingskurs vom 23. März bis 30. Juni. Kursgeld Fr. 250 — 300, je
nach Zimmer. Sommerkurs vom 8. Jnli bis 15. Oktober. Kursgeld Fr. 300
bis 400, je nach Zimmer. (194

Prospekte und Verzeichnisse der bish. Schülerinnen stehen zu Diensten.
(0 H 8652) Christen, Marktgasse 30, Bern.

Verkauf nur an Wiederverkäufer.
Der unfehlbarste Fleckenreiniger ist das automatisch wirkende

„Aphanizon"
das in allen Apotheken und Droguerien zu haben ist.

Mit meinem „Feueranzünder"
mache ich unfehlbar Kohlenfeuer ohne Holz oder Papier.

Empfehle auch [71

„"Wlntersportsartilcel"
und zwar echt norwegische Schneesohuhe und Zubehör, Laufstäbe, Kunst-
und Schnelllaufschlittsehuhe, patent, zerlegbare Rennwölfe. (H5535Z)

General-Dépôt: Joseph H. Nebel,
43 Stockerstrasse Zürich Bleicherwegplatz.

Verkauf nur an WiederVerkäufer.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung,

Familienleben, moderierte Preise. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. (H 2732 Z)

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an [122

Urne. Ray-Moser.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahruugs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

8ie einen
Versuà

mit kergmann's l.ilienmilek-8eiis, und Lis werden kinden, dass àie-
selbe lien guten Duk, welcksn sis sieb infolge ibrsr ksrvorragsnden
kosmetiscksn Kigensekaktsn bei alien Lckiektsn der Devölkeruog
erworben bat, mit Deckt vercìient, und sis zeder andern »oilette-
seile vorxieken. (» 1273 Z)

Vorrätig à Stück 75 Lts. in àen meisten llpotkeken, Ilrogusrien
und »srliimerien. »ur eckt von (67

vengmsni, â Vo.
Orssâsn l'sìsoNsu «M

Klan verlange ausdrücklivk àie
Sckutxmarks:

?wei kergmänner;

denn es existieren viele wertlose »aekakmungsn.

Ivlepkeniseke Liààun^.

„Uiec Kketchen kann ick brilla sprechen?"
„kllein, sie isi nook in cler Schule."

„üvh, fcau kat, IVIama làsst ssrilia für heute -um Kaffee einlaclen!"
„fa — aber meiner 5riüa ist äer Kaffee vom Ak-t verboten."

„Wir bekommen ja Katbreiners Kneipp-IVlal-kaffee, von dem wird man

gross und stark, sagt unser Vektor

„8o, — dann darf sie kommen, um welche leit?"
„Um 3 Ukr! Aber gewiss! — Schluss!" (»632?) IM

wslebs die kranxösiseks Lpraeks XU erlernen und àà U? ààNA ôvN, städt. Sekulön xll bvsueken wünscksn. »übscks Dssitxung
in der »äks der itkadsmie. Obstgarten und »urnplatx. Sorgfältige »liege
und »ebsrwackung werden xugesicksrt. »ranxösicke Stunden. Massige »reise.

Dekerenxen: »err ». t-l^gax, Dankdirektor, Lt. (lallen; »rau Kopp-
Lvkwidkauser, Vadianstrasss 15, Lt. »alle» ; »err tl. »isvker, Sekundär-
lsdrsr, 4ltnan, Ikurxau. (» 155 o »)

Direkte Adresse: »err »rok. Davenek^, »euckätel. 1197

^nsdsn-insiîtut Lelimà-IVIooczsncl
in kolle iiin kenàLLv, Lî»nt«n VVnsà

àngenskm gelegenes, geräumiges Ktaklisssment. »auptstudisn i »ranxösisek,
Koglised, Itslisnisek, Sxaoisek und kaukinänniseks »äeker. Sorxläliigs Lrxiskung,
massige »reise. Zaklreieks Dekerenxen in der Stadt »srn und im übrigen Kanton,
»ür »rospekte und weiirre Auskunft wende man sieb gell an den Direktor
299) (» c 1967 D) I,. Ledirint» Sl«ve»n«I.

10 Kcz. ^inwiokslpspisk' 4.—
2 IVIillionsn öf-isioczuvsk'ts

in allen »rossen von »r. 2.59 per Mills.

660,000 Lo^sn ?ostpaple»
per »ies (599 Dogen) Oktav »r. 1.59, (Zuart »r. 3.—, mit »irinaAruek entsprsckeod
köker. Dsi Kinssndung des Detragss franko, sonst »aeknakme. Muster und »reis-
liste gratis und franko. (»675W 1195

papiorwaronkabrik und öuvhdruckeroi A. ^liodorkàusor,
t^reiieke», S»I«tlinrii.

Vl««1iiettet»>!ie1»ei>-t1»rnttiir: 1 Lot», 2 »auteuils, 2 llalbkauteuiis,
à »r. 375.—.

^à. ^ssoklilvann, 2üriek
klöbellager, Setiitilände 12.

Dvderstuki »ussk. àsxlektisvk Dokrsessei

ssr. 2S.-
»»à««-. ^ °-->à

?r. 1k.-

^nssd.vükfstt.ionsn kieilsQ. ?r. 200

MMMMMMMMMMWWWWI
^0(li- iiii'I àuàalwiiMLâà

irri Làlczss lìailiNSu srvi ^tmnsrsss
smpkoblsn durek den gsinsinuütxigen Verein der Stadt Dsrn.

»rnkilogskurs vom 23. Zlärx bis 3V. duni. Kursgeld »r. 259 — 399, )e
naek Ximmer. Lommerkurs vom 8. du» ki» 15. Oktober. Kursgvid »r. 399
bis 499. Ze naek Zimmer. >194

»rospekte und Vvrxelcknlsse der klsk. Lekkierinnvn sieben xu Diensten.
(0 » 8652) OttrislSn. HarktZass« 30, Ss»n.

Vsrksnk run? srr Wtsâsrvsrkâuksr.
Der untekldsrsts klseltearskilxsr ist das »utoiiistisvk wirkende

dss in allen ^tpotksksn und Orosusrisn xu Naben ist.
Mit meinem r

mavks iod untsdldar Xoklsntsusr okns »nix oder »axisr.
Limxksble auok (71

und xwar eokt norwssisoks Svknessokuke und -ubsbör, Daukstäbe, lîunst-
und Seknelllsukseblittsnbuke, patent, xeriexbars Dennwüitv. (»S6SS->

Ssneral-OdpSt: ^OSSptì H. Xsdsl,
43 gtooksrstrasss i^itrielR Dieivdsrwssplats.

Vsrkserk rnar sir Wlsäsi-vsäsufsr.

lôàt'-^ensiûnat kia^-IVIosöt'
in 1^1655 dsi Qranâson

Könnte Lade ilpril oder itnkang Mai wieder einige »öckter xur Erlernung der
kranxösiseken Lpraeke auknebmen. »ründlicker »ntsrriokt, sorgfältige Dekaud-
lung, »amilisnledeo, moderierte »reise. Dssts Dskersnxsn und »rospekte xu
Diensten. (» 2732 2)

»ür nàkere Auskunft wende man siek direkt an 1122

Alu»«.

llss f>visvk-?vpton
àe» LompctAnis llsdix

ist wegen seiner avsserordentllek leiekteu Verdanlivkkeit und seines
koken »äkrwertes ein

vorxiigllekes »akrnnxs» und Kräktigungsinlttsl kür Lvkwaeko und
Kranke, namentliok auek kür Magenleidende.

Hergestellt naek »rok. Dr. Kemmeriek's Metkode unter steter Kontrolle
der »srren »rok. Dr. III. v. »ettvnkoker n. »rok. Dr. N. v. Voit, Miinvken.

Käaiilek in Dosen von 199 und 299 »ramm.

Zu kaben in ilpotbeksn, Droguenkandlungsn und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-kesekäkten. 1134



$cflhreij£r ïrauBtt - iBtfung — Blätter für ïrot fjâuelictîEn Brei«

Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Slenchâtel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Réf. Monsieur le Past, et Prof. Quartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme. Veuve Voumard à la
Condre près Nenchâtel. (H 6433 N) [674

Hausverdienst
für Frauen, und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildbnecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

iL Balliê
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehrenfels"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Lenchter, Möbelbescnläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Ijager in prachtvolleü orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Etamin
und Vorhangstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteil im eisten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

E1ine achtbare Tochter, die schon 31 «

Jahre an einer Privatstelle diente,
sucht Stelle als [174

Zimmermädehen.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Zu erfragen im Annoncenbureau d. Bl.

Gesucht.
Eine intelligente Tocbter, beider

Sprachen in Wort und Schrift mächtig,
von ernstem Charakter, wünscht Stelle
zur Führung eines Haushaltes. Für
Küche und Haus mit gründlichen Kenntnissen

ausgerüstet, würde sie jeder
Stellung gewachsen sein. Beste
Referenzen und Zeugnisse und wenn
gewünscht auch Photographie, stehen zu
Diensten. Gefl. Anfragen unter Chiffre
L G 166 befördert das Annoncenbureau.

In einer vornehmen Famüie in Lau
sänne sucht man eine gut erzogene
Tochter als

Yolontärin
[186

um alle Arbeiten als Zimmermädchen
zu besorgen. Eintritt am 17. Februar.

Adresse : Chemin Vlnet 29, Lausanne.

könnte unter günstigen Bedingungen die
Damenschneiderei gründl. erlernen
bei Fran Fanny Kretz, Othniar-
singen, Kt. Aargau. [191

614] Kasseler (H2450Q)

Hafer "Kakao.
Bester Frühtrunk und vorzüglichstes Nährmittel

für Kinder, Magenleidende etc.
In Cartonsä Fr. 1.50 in den Apotheken und Droguerien,

oder durch unser Engroslager:
C. GEIGER, BA§£L.

PENSIONAT
für junge Mädchen besserer Stände, Lausanne.
Gründl. Ausbildung in der franz. und engl. Sprache,

sowie Handarb. Musik, Malen etc. Umgangspr. : aus-
schliessl. Franz. u. Engl. Feinste Refer, u. Prosp.
d. d. Vorsteherin. [113] (H301L)
Mme. Josy Lippold, VillaWeiler,Avenue duTrabandan.

Knaben-Institut
Chailly sur Lansanne.

In prächtiger und gesunder Lage am Genfersee.
Sorgfält. und gründl. Unterricht; schnelles und prakt.
Erlernen des Französischen und Englischen.Handels-
fächer. Beschränkte Anzahl vonSchiilern. Beste
Referenzen. Prospekte übersendet franko die Direktion
H. Briod und J. H. Gabler. (H1975 L) [196

Töchterpension&t Mlles. Morard
in Coreelles bei Seuchätel (Suisse). t106

Gründlicher Unterricht in Sprachen. Realien, Musik,
Malen etc. Praktische und sorgfältige Erziehung.
Familienleben. Reizende Lage. Ueberaus gesundes
Klima. Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügl. Empf.

Keine Gebaltsansprttche.
Dame, dist. geh. sanfter Char., erf. iin Unterr.

der deutsehen, ongl., franz. und ital. Sprache,
wünscht ihren Kenntnissen entspr. Wirkungskreis

in g. Farn., wo ihr komfortes Heim geboten
wird. Offerten befördern unter Chiffro D 458 O
Haasenstein & Vogler, Lugano. (H 458 O) [188

Pension. "98
Kin oder zwei junge Fräulein könnten, um

das Französische zu erlernen, in einer ehrbaren
Familie in Loclo aufgenommen werden. Preis
sehr massig. Stunden gratis im Sohuihaus. Sich
zu wenden sub E 437 C an Haasenstein & Vogler,
Chanxdefonds. [182

Töchter-Pensionat [187

lionsy am Genfersee (Schweiz).
Franz. u. engl. Sprache. Musik u. Zeichnen.

Ref. : Zürich : Frl. Preiswerk, Sihlstrasse 35. Bern:
Mme. Muller, rue de la Justice 2. Donay : Pf.
Meylan. Nähere Auskunft erteilt Mlle. Ogiz, Lonay.

Möbelfabrik Zehnte, Bassinger <6 Cle.
Kasel Eanonengasse 11 Basel

offeriert auf das solideste gearbeitete stilvolle Möbel eigener
Fabrik. Komplette Häuser- und Wohnungsausstattungen für
Private und Hotels. Grösstes Magazinlagor in Zimmereinrichtungen

und Einzelmöbeln vom Einfachsten bis zum
Reichsten in allen Stilen und Holzarten. Polstormöbel,
Vorhänge etc. Feine Bauarbeit, Zimmertäfer, Plafond. De-
korations-, Skulptur- und Zeichnen-Atelier. Billigste Preise.
Zeichnungen u. Kostonvoranschläge zu Diensten. Dauornde
Garantie. (H2453Q) [625

lebrüder Hug & Co., Basel.
Reichhaltigste

jVIusikalienlagef und »Iieihaßstalt
619] Stets sorgfältig ergänzt. (H2452Q)
Abonnements über 100,000 Nummern.

Offeriere franko Bestimmungsstation echten

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch-
weinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. If. Toilotto-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Töchter-Institut
Mlle. Paux, inst., Colombier (Neuchâtel).

Wirkliches Daheim. Aller Unterricht zu Hause.
Vortreffl. Lehrer. Herrliche Lage. Seebäder. Prospekte,
schönste Referenzen durch Vorsteherin und Frl. Segesser,
Lehrerin, Bern. [H 535 Y] [157

Binden

Patentierte Unlversal-Fraaenbinde
^Unentbehrliche Wäschestücke. Einf., sol. u.^ bequem. Stück dieser Art. Gürtel

3 Grössen u. 6 Binden à

in Tiichliformat,
Solideste Ausführung in
bestem Baumwollstoff. Preis
Stoff ohne Konkurrenz. Gürtel mit 6 Binden
à Fr.3.50. Nachnahme. Auswahlsenduug.

Frau E. Christiuger-Beer, Lichtensteig (St. Galleu).

«>.50 u. 7.50.

Nesselwolle (Marke Busch).

Unterleibchen, Strümpfe und Soeben für den
Winter. Warm, dauerhaft, leicht zu waschen, reizen
die Haut nicht. (H 5051 Z) [79

Depot bei: Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

Knaben - InstitutVilla Mon-Désir, Payerne (Waadt).
Herr Deriaz, Professor der französischen Sprache und

Litteratur, nimmt junge Leute aus guter Familie in Pension.
Gründliche Erlernung der französischen und modernen
Sprachen. Schönes, geräumiges Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Boste Referenzen und Prospekte
zur Verfügung. Weitere Auskunft erteilt (H 1212 L)Prot. Deriaz, Direktor.

Damen-LodenVerkauf

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische
engl, tailor made Costüme

Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold Robes, Marktgasse. (622

Haushälterin.
Geb. Frl., Vorsteherin einer

Haushaltungsschute, sucht Stelle zur Leitung
eines grössern Familienhaushaltes mit
grossen Kindern. [192

Gefl. Offerten unter Chiffre H W 198
an das Annoncenbureau d. Bl. erbeten.

Stelle-Gesuch.
Eine 16jährige Tochter aus achtbarer

Familie, welche das Weissnähen erlernt
hat, wünscht nach Ostern eine Stelle
in einen Laden oder in ein besseres
Privathaus. Zu erfragen im Annoncenbureau

d. Bl. [190

Gesucht:
Tochter, dieeine anständige

wäre, den
geneigt

[189

Modenberuf
gründlich zu erlernen. Familiäre
Behandlung. Nähere Auskunft erteilt das
Annoncenbureau d. Bl.

Gesucht:
auf 1. März in ein Herrschaftshaus am
Zürichsee eine tüchtige, im Kochen und
in den Hausgeschäfttn erfahrene [181

Magd.
Lohn gut. Anfragen sind an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen, zu senden.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jnles flnex, rue du Lac 23, à Vevey (Vaud),

reçoivent en pension quelques jeunes demoiselles, désirant
apprendre le français et completer leur éducation. Maison
très bien située avec jardin. Vie de famille très confortable.

— Prospectus à disposition. Références M. Haaser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme. Hanser-
Wiedemann, St-Gall, M. et Mme. Otto Alder-Hmnziger, St-Gall,
Mme. Sanrer, Arbon, Mme. Heinrich Steinfels, Weinberg,
Strasse, Zürich. (H 4620L) [608

Knabeninstitut Steinbuseb-Chabloz

Les Figuiers à Cour-Lausanne (Schweiz).

Diese]Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche
Gelegenheit, sich in einem Jahre in der französischen,
englischen, italienischen, spanischen oder deutschen Sprache
gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der
Handelskorrespondenz, der Buchführung, dem kaufmännischen
Rechnen u. s. w. — Ein neuer Kursus beginnt am 1- Mai. —
Leichte, erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder Zeit.
Mässige Preise. Gute Pflege. Wahres Familienleben. —
Prospekte mit Referenzen durch (H1625L)

169) L. Steinbusch, Direktor.

Wollen Sie irgend etwas annoncieren, so
wenden Sie sich vertrauensvoll an die

Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler.

Dieselbe wird Ihnen mit unparteiischem Rate
an die Hand gehen und ist am besten in der Lage,
Ihnen diejenigen Zeitungen zu empfehlen, die für den
gewünschten Zweck am geeignetsten sind;

denn
sie ist in den bedeutendsten Ländern Europas etabliert,
hat Korrespondenten in der ganzen civilisierten Welt,
die sie auf dem Laufenden über die häufigen Aende-
rungen der gesamten Presse halten und weiss daher
immer genau, wie es um den Wert dieser oder jener
Zeitung bestellt ist.

Kostenvoranschläge, Probenummern,
sowie jede gewünschte Auskunft betreffend
das Annoncenivesen iverden bereitwilligst
geliefert. [151

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

kl« tt«m»1»«II«».
Aaàams V«am»r«t rsyoit cks2 eile guelguss

zsunss ülles czui désirent apprenàre à konà là langue
kranyaiss ; leçons clans la niaison, ou facilite às suivre
les cours supérieurs ils 5i«ncI>ât«I. kelle situation,
grands zaràins, ombrages, vie cle famille si soins àè-
voués. — Lsk. Monsieur le past, et Lrok. tjuartier-
lâ-lente, 8t. Liaise. Aàr. Ame. Veuve Voumarcl à la
OouSrs près «vuvkâtel. tL 6433 N) s674

Hausvsrâisusì
lkîti- >r ir < l <> t! I, t I-,

Lmpkskle mein Depot cler neuesten, detvâkrten
amsràniscksn Original ,,Lamk^^-8trlvkmasvkInen.
Lskrtöcktsr erkalten grûnàcken llnterrickt,
K41) Dis Vertreterin: (k 3120 2)

?r. SvkIIàkneckt-LIsenrlng, Zengkausstr. 17,
Aussersikl-Züriek.

â. ZsMA
IVlödel- nnâ Dron^ewarenkadrilc
lil 24S7 »<z> zg K'reisstrasse 29

,,^rxir» t êI
Sssel.

Xomplotto Llillriodtllllsoll von ^okllllllàoll in sosodmaà-
vollster ^.llskildrulls oi?ollor Composition.

Sol»- unà ?olstsrmvde1, Skulpturen, kauarksitsu (l'àtor und
Dookoll), Keuekter, Aôdeldvsvkìàes iu alleu Uvtallsu, Lalkous»
favilìvus, kvrìalv à. iu Svàmisaeiseu ^ordoll auks tomsto in

meinen Werkstätten »llsotorti^t.
Tapeten in allen Gollros (l'enturen, tapisseries artisticinss),
tortièrsn, Vortianse aller àt, teppioke, V'aïollvos, Bronnes
(2nr Aimmordvkorstioll) sind in sodonster ^us^alil in meinen

Zda^a^insn vorrätig. (627
Grossvs Dagor m praotitvollov orientalisotien gtiokervivo und

sollten alten persisotien teppiotiso
l^reisvoransoliläsv gratis. — ^eiotmunson stellen LN Diensten.

àà unà Vorkangsto?« )sàer Art
kauten Lie mit undeàingtsm
Vorteil im ecsten Lüreker
Vorkang-Vsrsandgesekäkt

»I«««r, ?ur Aünstsrburg, ikitrloli.
Verlangen Lis Auster. )193

ins aektdars Loektsr, àis sekon 3t,
lakrs an einer LrivatstsUe clients,

suelit Stelle als )174

Ärriinerinâàekeil.
Oute Zeugnisse steksn 2U Diensten.

Zu ertragen im Aunoucenbursau à. kl.

(ZrSStioltli.
Lins intelligente V«<!t>t«r, deiclsr

Lpraeksn in Wort unà Lekrikt mäcktig,
von ernstem Okarakter, vvünsckt Stelle
2ur Lükrung eines Lauskaltes. Lür
Lücke uncl Laus mit grüncllieksn Leunt-
nisssn ausgerüstet, vürcls sie zeàsr
Ltellung gecvackssn sein. Lests Keks-
renken uncl Zeugnisse uncl wenn gs»
vünsekt auck Lkotograpkis, steksn xu
Diensten. Kell. Antragen unter Okikkrs
L L IKK kskörclsrt «las Annoncenbureau.

In einer vornskmen Lamüis in Kau
sänne suvkt man eins gut erlogene
lockte r als

VvlontMN
I.18K

um alle Arbeiten als Zlmmermâàcken
2U besorgen. Lintritt am 17. Ledruar.

Aclresse: Lkemin Vlnvt 29,Lausanne

könnte unter günstigen Leclinguogen die
»»iiieiisc liiieltlerel grüncll. erlernen
bei tri»» Iniiuz Itrein, OIIin,
alag«a, Lt. Aargau. )191

614) Xassslsr (L2459Y)

Lester Lrüktrunk uncl vor^ügliekstes I>iN,ra,itteI
kür Linàer, Nagsnleiclsncle etc.

In Lartonsà Lr. 1.59 in clsn Apotkeksn unà Droguerie»,
oder clurek unser Logroslagsr:

< i ' I i l li n ì x i

kür M»xe ZllltZekeil b«88erer 8tâà, Lausanne.
Krünül. Ausdilclung in cler kran2. unâ sogl. Spracke,

socvie Lanàard. àlusik, lüslen etc. Ilmgangspr. : ans-
sedllessl. Lran^. n. Lugl. Lsinsts ksksr. u. Lrosp.
cl. à. Vorstekerin. s 113^ 1113911.)
Ame. losx Klppolcl, VillaWsilsr,Avenue clulrakancian.

IL n. a D 6 n. -1n s t i i i
»ar I.»a»»na«.

In präcktiger unà gssunàsr lags am Ksnksrsee.
Lorgkalt. unà xiûnàl. llnterrickt; scknsllss unà prskt.
Lrlernsn àes Lrsnxösiseksn unà Loglisckôll.Lanàels-
tacker. Lesckränkte ân^aki vonLckulern. Leste Lets-
rsn2sn. Lrospskts ûbsrssnàet krsnko àis Direktion
». «rlack unà ». «adl«,-. (L19751) ^196

?ààterxsilLÌoila.t Miss. às.rà
in l!«reell«8 bei ^«liellàì (8à«).

Lrûnàlieker llnterrickt in Lpracken. Lsalisn, Iclusik,
Aalen etc. Lraktiscks unà sorgfältige LrÄskung.
Lsmilieolsdkn. Lei^enàe Lags, llederaus gssunàss
Llima. Lekr angsnekmsr Auksntkalt. Vor?ügl. Lmpk.

»etn« V«d»It»»a»prit«»»e.
I>iìn>v, clist. zei>. snnkter llkar.. erk. im t^ntsrr.

cjei öeutgvtlvn, vnsl., kr»n2. uncl ital. gn^celie,
vccnsekt iki'vn Xoimticissvn entspr. VVirànnss-
krsis in g. iônn rvo ikr kancknrtvs tleirn xet.ntvn
virci. côtksrteli dokörcjern nnter Ldikkro I) 4S8

Nsssenstsin Ä Vogler, l-ugano. (tt 458 t)) l18:i

Kin oâsr ^rvei iunss Kràtein könnten, nin
rias Krsnnësiseàe «n erlernen, in einer àrbicrsn
Kâinilie in I.evlv aut^enoininen vsrclsn. Krsis
sskr inässiK. gtnnösn xr-ctis icn Svtniltc->ns. Kiek
-:n -cvsncten sud L 4Z7 ->n Nassensteii, â Vegler,
cic»iikckei'«ii>I». IlW

1'ôàì6i'--?SrlsÌOiisì )187

ll.«a»z^ »a» V«af«r»«« (Lckcvei^)
I'r.Tn/. u. vn^I. Lprneke. ^lusik u. Koieknen.

lîsk. : /tlrlek: Krl. Kreisrverk, ilidlstrccsse 3Z. Lern:
kirne. Ktuller, rus de lu öusties 2. I.enu^ : Kt.
klevlun. Ilüksrs.k.uskunkt erteilt Alle, vx!^, I.»u»zo

»»kvItÄkrtk »«Kai«, Ha»»taK«r «k <lt«.
»»sel Ii»ll<>i>«ilg»sse ll »»«el

oSsriert «uk <l»s sotiâssts esurbsitsts stilvolle Klöbsl ei«ensr
K»drik. Loinpiette Kìiuser- uncl Vodnunxsausststtunssn kür
Krivsts unà Hotels, llrösstes Kl»s»^inl»svr in 2Iilninerein-
rioktunssn unâ Kin^vlinübelu vorn Kinkaedsten dis »um
lìsiodstkn in allen Stilen unâ Holzarten. Kolstvrinöbsl,
Vordänss eto. Keine IZausrdöit, Kiinrnertiiker. Klskonâ. De-
korations-, Skulptur- unâ ^sieknen-^telisr. Billigste Kreise.
2leiedllungon u. lvostvuvoransedläge 2u Diensten. Dauvrnâe
(lsrantio. <li2iö3y> Iß2ö

KedfAkf l!»g â Ko., kssol.
ill

^U5ilts1iek1sgetk unâ »Itàsvàlt
619) Ltets sorgfältig ergänzt. (L2452W
AclzOiorrsiNsrrts llbsK 1L>O,ÖOL> klunnnnsrii.

VSvrivrs krsnko Lestinnnungsstation ookten

IVIslSAS k'otxoldsn
à ?r. 24 das OrixmaltÄssodon von 16 Ditor, vvrsàoii
mit dor oküisiolloii Drsprimssmar^o. Grossos Daxor
La Zdadàro, àsoat. Dorto, so^io m llàrroillvll^isoìi-
v^oilloll. (M936X) à. kotdaàvr, Dotit Dallv^, koaèvo.

6
vsrsenàen krsnko gegen Hacknadme

d»«, ö il», ll. Il>il«tt«-l»i<zll-îîsilii»

(ca. K9—79 leiokt desekâàigtv Ltüeks cksr
feinsten loiletts-Lsiksn). (L K23Z) )79

Lergwann à (Zo., Wisàikon-Zûrick.

Vôvt»îv^»I«»îîki,î
Alls. Laux, inst., Lilombisr (Usueliâlel).

I^àrerill, Lern. ^11 535 VI ^157

Latentcerte llatvvrsat Wr»a«ak1a<t«
II neiitliolirlivàe VVìisvlieslveke. üwk., sol. u.^ beciuew. Stiiek (lisser (tri. Itürtel

à ?r.3.50. ^tiekrltidiQS. ^uswadlLenàiivA.

k'rau L. OkristiuAvr-kesr, I^iàtsaLtsix (8t. GaUsu).

'».50 u. 7.50.

^Ik88klivolle (àà Kll8tli).

lliilerleikckeii, Sitritiapt« unà Si«vll«a kür àsn
Winter. Warm, àausrkakt, leickt an vascksn, reißen
àis Laut nickt. (L 5951 Z) )79

Depot ksi:
Ikalgasse 15, ««rtvli.

S. ì> S
Villa lVlon-vêsii', (Waallt).

Gorr Dorian, Drokossor dor krallZüösisodoll Zpraoko lllld
Dittoratur, nimmt MN^o Douto ans sntor Z^amilis in ?onsi0n.
GrUndiioko ^rlornnns der sranziösisetioll und modornon
Lpraokou. Lodonos, xor'îilllliisos Dans, srosso Gartonania^on,
sosnlldos, mildos Xlima. Lvsto liokeronson und Drospàtv
sinr Vorkllxnn^. ^Voitoro ^.uskiunkt vrtoilt (H 1212 D)

Diràtoi-.

vamen-loclenlliàl
psk llà!
ktlr l>r«m«»»cle, »eise, Iculren et», elexiliite cnnl praktlseke

srlgl. isilOK rnaâs 0ostûms
daqoottes, Ltaod- uod fîs^eomântol ote.

à Kik.. kaknkààk 77, àià
^lustsr-Oepvtg in 8t. Gallen: k'râfi IVitive Llirist, k'loràstrasse 7,

unâ ?rau Ksìirolâ lìodeg, Alarkt^asse. (622

AllsMsilll.
Led. Lrl., Vorstekerin einer Laus-

kaltllllgsscknle, snckt Stelle 2ur Leitung
eines grössern Lamilienkauskaltes mit
grossen Linàsru. s192

Lieti. Offerten unter Lkikkrs II W 198
an àas Annonceodurean à. Ll. erdeten.

LtSll6-(A68N(Zll..
Line Ikzäkrige Locktsr aus aektbarsr

Kamilie, vvslcks àas Weissnäksu erlerut
kat, tvünsckt naek Ostern eine Stelle
in einen Laàen oàer in ein besseres
Lrivatkaus. Zu srkragsn im Annoncen-
dursau à. Ll. s199

Locktsr, àieeine anständige
wäre, àsn

geneigt
)189

lVloclorilZSi'LiI'
grûvàliek 211 erlernen. Lamiliärs Ks-
kanàluog. bläksre Auskunft erteilt àas
Annoncendureau à. Ll.

(ZcSSNàt:
auk 1. Aär2 in ein Lerrsokaktskaus am
Züricksee sine tückligs, im Locken unà
in àsn Lansgesckäkttn erkadrens )181

IVlayâ.
Lokn gut. Ankrsgeu siuà au Laasen-
stein H Vogler, 8t. Lallen, ?u senden.

pensionnat famille.
A. ot Nmo. âlll«» kiiex, rus âu D»v 23, à Vsvccz- lVsuâ>,

ro^oivont on ponsion czuolouss jsuuos âoiuoisollos, ââsirant
»pprouâro lo krsnyais ot ooiuplotor lour ââuvstion. Usison
trog biou situôo «vov i»râiu. Vio âo kumillo très voukor-
table. — Krospovtus à âispositiou. lîâkôrouovs II. »»a»«r,
oonsoillor kôâsr»!, Narioustrasso 17, verne, lâ. ot Äms. »»»«er-
IVioilem»!»,, 8t-(j»II, U. ot Aiuo. Otto àlâ«r-»êsll»ig«r, 8t-li»Il,
Aruo. 8»»r«r, àrdou, Uino. »«illriod 8t«iakels, Woindorg,
Strasse, 2«rivli. tk2VD> sSV8

Xii3beniiiàt Nàdiiàkliîà
I.K8 figuierz à kiiui'-lslizsnne (8ài?).

Dioso^àstalt diotot Mll^oll Doutoll vortrokdioko Go-
losolldoit, sioli in einem àdrs m dor kralltosisokvll, ollsii-
setioll, italiollisodoll, spamsokoll odor doutsodoll opraodo
xotiori^ aus^udildoll. Grülldliodor Glltorrioìit m dor Halldols-
korrospolldollZ, dor BllvìikUkrlllls, dom kallkmällllisotioll
Roodllkll o. s. — Lin neuer Kursus dvxiuut am 1. Hlai. —
Dviodto, orkol^roiodo ^iotdodo. àklladmv 2u ^'odor 2oit.
Nässiss Droiso. Guto ?doso. IVakros I^amiliolllodoll. —
?r0Spàto mit Rokoroll^oll duroii (D 1625D)

169Z K. Kteinbuselì, Direktor.

Motten»? z/ontt skîott« «nnonois» en, «o
îsencte» s/â re»7räe»«c?c>tt «m ctte

Dàetbe zstrct //inen m-ê nnKtti'keftSc/tont
un ck/s //anct Acàw nnct ksk «m beste« à der Lac/e,
fbnen ckte/eniAe« ^tettnnAen enc/i/'ebten, cite /°à> de»
Aeleàsebke« Z'îsee/c a«i Aee/A«ek«ke»

ttenn
sie tsk in cke» beckeukenàke» Làcier» LI»no/nlâ eêabtterk,
bat 7cn» nesxonctenken à c/en Aun^e» cfvîtàerke« IKètk,
ctte s?e clic/' de»! Lan/encte« «ben ctte bà/iAen denàe-
»«««As» (ten Aesamke« Lnesse batte» «»ck îeeà ciaben
»»»»en gcennît, »e»e es ?»» c?e» IKenk cttesen octen^e»en
^feà»A beskettk ?»k.

lLoskennonnn.sn/ttt/A«!, tt> o5sn?t/n»nt^nn, so-
«oie Lotto Aotoàsâto u4n«àn/t detnsFontt
tt«s Innonoencoesen coo/tten bore?tîottttk/sê
i/otto/o»tt. )151
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